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Sehr geehrter Herr Landrat, sehr geehrter Herr Heiß

anliegend übersende ich Ihnen einen geänderten Haushaltsplan als Anlage zu
unserem Antrag auf Gewährung eines Zuschusses für das Peiner Frauenhaus für das
Haushaltsjahr 2022. Der Haushaltsplan wurde entsprechend der neuen Richtlinie des
Land Niedersachsen angepasst, welche am 01.01.2022 in Kraft tritt. Darüber hinaus
ist insbesondere in den letzten Jahren deutlich geworden, dass eine Anpassung der
finanziellen Förderung in Bezug auf das Leistungsangebot des Frauenhauses
dringend nötig ist.

Das Frauenhaus wird im Jahr 2022 11 Frauenplätze und 14 Kinderplätze vorhalten,
eine externe Beratungsstelle für Frauen, sowie die Biss - Beratungs- und
Interventionsstelle bei häuslicher Gewalt und Stalking. Darüber hinaus wurde das
Konzept im Sinne von mehr Nachhaltigkeit und Prävention angepasst. Der Weg in ein
neues gewaltfreies Leben wird als ganzheitlicher Prozess verstanden, welcher neben
der Verarbeitung der Gewalterfahrung viele andere Themen beinhaltet welche für die
Partizipation am gesellschaftlichen Leben eine wichtige Rolle spielen, wie etwa die
Erprobung der Verselbstständigung in der zusätzlich angemieteten Wohnung. Hierzu
wurden darüber hinaus unterschiedliche Beratungsbausteine entwickelt, auf welche
Mitarbeiterinnen und Frauen zurückgreifen können. Damit zielen wir mit unserer
Beratung und Begleitung darauf ab, alle Faktoren zu berücksichtigen, welche als
Ursächlich dafür angesehen werden, dass Frauen immer wieder destruktive
Beziehungen eingehen oder in Gewaltbeziehungen verbleiben. Die Mitarbeiterinnen
qualifizieren sich hierfür laufend fort und benötigen ein breites Wissen über Ursachen,
Formen und Folgen der Gewalt auf Frauen und Kinder, in verschiedensten
Rechtsbereichen, über weitere soziale Sicherungssysteme, über gesellschaftliche
Prozesse etc. Unser gesamtes Angebot richtet sich somit an Frauen und Kinder vor,
während und nach des Frauenhausaufenthaltes, aber auch an gewaltbetroffene
Frauen, für welche das Frauenhaus keine Option darstellt.
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Für die Beratung und Begleitung haben wir insgesamt 3 Vollzeitstellen vorgesehen.
Zusätzlich bietet das Frauenhaus neben der BISS ambulante Beratung für von Gewalt
betroffene oder bedrohte Frauen an, sowie Nachbetreuung für Frauen, welche aus
dem Frauenhaus in den Landkreis Peine ziehen. Hierfür beantragen wir eine Stelle mit
15 Std. in der Woche. Ebenso ist es erforderlich eine Reinigungskraft geringfügig
beschäftigt einzustellen. Der Bereitschaftsdienst soll zukünftig ebenfalls mit vier
450,00 € Kräften besetzt sein um auch Zeiten für Qualifizierungen abdecken zu
können. Eine Vollzeitstelle ist als Geschäftsführung vorgesehen. Um eine
stellvertretende Leitung benennen zu können, werden diese Stunden aufgeteilt.

Für das Peiner Frauenhaus beantragen wir für 2022 einen Gesamtzuschuss von

332.000,00 €.

Uns ist bewusst, dass der Haushalt des Landkreis Peine nicht viel Spielraum bietet,
aber mit unserer Arbeit leisten wir seit mehreren Jahrzehnten einen wichtigen Beitrag
zum sozialen Sicherungssystem in Peine.

Für weitere Informationen oder Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gern zur
Verfügung.

MC en Grüßen

Nicole Reinert

(Dipl. Sozialarbeiterin)



Absender:

Caritasverband für den Landkreis Peine e.V.

Am Amthof 3, 31224 Peine

Ort, Datum

Peine, 21.05.2021

An den

Landkreis Peine

Burgstraße 1
31224 Peine

AZ des Absenders: Familienberatung 2022
Auskunft erteilt:

Herr/Frau: Angela Denecke
Tel.: 05171/700331

Fax: 05171/700344

e-mail: denecke@caritaspeine.de

Antrag
auf Gewährung eines Zuschusses nach den Förderrichtlinien des Landkreises Peine
zur Gewährung von Zuwendungen für Projekte und Institutionen der Arbeitsbereiche

Soziales, Jugend und Gesundheit vom 1. Dezember 2003

Daten des Antragstellers:

Name der Einrichtung:

Sitz:

Geschäftsführer/in:

Caritasverband für den Landkreis Peine e.V.

Peine

Angela Denecke (Vorständin)

Tätigkeitsbereich im Gebiet des Landkreises Peine

Die o.g. Förderrichtlinien liegen dem Antragsteller vor

Bank: Kreissparkasse Peine BLZ: 25250001 Kto.-Nr.: 2709087

Beantragt wird ein Zuschuss in Höhe von: 50.150,00 Euro

Für eine Projektförderung: ^

Projektname: "Belastungen durch Corona in Familien entgegenwirken"

Es wird ausdrücklich versichert, dass es sich nicht um ein Projekt gemäß Ziff. 2.2 der
Förderrichtlinien handelt (schulische Maßnahme, überwiegend religiöser, sportlicher,
parteipolitischer oder wissenschaftlicher Charakter).

Für die institutionelle Förderung □

Folgende Unterlagen sind diesem Antrag beigefügt (nur bei Projektförderung):
> Satzung und Gemeinnützigkeitsbescheinigung (soweit nicht hier vorliegend) □
> Freistellungsbescheid des Finanzamtes (soweit nicht hier vorliegend) G
> Projektbeschreibung G
> Kosten- und Finanzierungsplan G
> Evaluationsvereinbarung (gilt nur für Zuwendungen ab 2.500 €) G

Unterschrift

Z:\Denecke\Landkreis\Projektantrag neu\Antrag Landkreis_CoronaBeratung.docx


